
Prof. emeritus Dr. Klaus Güthlein verstorben 

Am 02. April 2023 ist Prof. Dr. Klaus Güthlein im Alter von 80 Jahren in Neunkirchen verstorben. Das 

Institut für Kunstgeschichte trauert um einen langjährigen Mitarbeiter und engagierten 

Hochschullehrer.   

Klaus Güthlein wurde am 6. Juni 1942 in Frankfurt am Main 

geboren. Nach einer Ausbildung zum Buchhändler studierte 

er in Marburg, Wien und Heidelberg Kunstgeschichte, 

Archäologie und Germanistik. 1973 wurde Güthlein an der 

Universität Heidelberg mit einer Dissertation über die 

Baukunst des Barock in Österreich promoviert. Nach einem 

mehrjährigen Forschungsaufenthalt an der Bibliotheca 

Hertziana in Rom und einer Hochschulassistenz in Heidelberg 

wurde Klaus Güthlein 1984 an der Ruprecht-Karls-Universität 

habilitiert. Nach einer Professurvertretung in Gießen erhielt 

Klaus Güthlein 1989 den Ruf auf die Professur für 

Kunstgeschichte mit dem Schwerpunkt Architekturgeschichte 

an der Universität des Saarlandes, die er bis zu seiner 

Emeritierung im Jahre 2008 innehatte.   

 

Einen besonderen Schwerpunkt von Klaus Güthleins Lehr- und Forschungstätigkeit bildete die 

europäische Baukunst und Architekturgeschichte vom 16. bis zum ausgehenden 18. Jahrhundert. 

Neben seinen von intensiver Quellenarbeit getragenen Forschungen zur Architektur in Rom im 

Übergang von der Hochrenaissance zum Barock, hat Klaus Güthlein maßgebliche Arbeiten zu Leben 

und Werk von Friedrich Joachim Stengel vorgelegt, dessen Bauten noch heute das Stadtbild 

Saarbrückens prägen.   

 

Mit Klaus Güthlein verliert die Kunstgeschichte einen umfassend gebildeten, in Lehre und Forschung 

gleichermaßen engagierten Gelehrten. Das Saarbrücker Institut für Kunstgeschichte gedenkt seiner 

mit großem Respekt und Dankbarkeit.  

 


